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ben, fonbern roirtlicE) SWafdjlnen unb ©rjeugnlffe, rale
fle burdj ble gabtiEen felbft felt 3af)ten mit ©rfoig ej
porttert roerben Eönnen.

^Jorfcfjrtftcn übet bie Slusfüfjrimg
oott ©raborbetten im öffentlichen

Strafeengebiet.
(Sottcfponbenj.)

Set aufgrabungSarbeiten In öffentlichen ©trafen et»
geben fleh fefyr oft iHnftänbe jroifdjen ben ©tragenauf»
fldjtSorganen unb benjenigen Unternehmungen (©aSroerEe,
3BafferroetEe, ©leEtïijitätsroetEc, ©elefonoerroaltungen),
bte bie ©trage bep>. bte ©rottoirS benüfcen für bas ©in»
legen ihrer Seitungen unb Kabel. QnSbefonbere über bte

nachträglich nötigen QnfianbfteHungäarbeiten gehen bte

SJtetnungen hte unb ba auSelnanber. 2Bar fchon bei ben
früher aUgemetn übltchen ©djotterfiragen bte SBiebetln-
ftanbfteHung auf ben früheren Buflanb mit ©cEjrotetig»
teiten oerbunben, fo trifft bteS bei ben ftets pnehmen»
ben Hartbelägen aller 3lrt in nermehrtem SJlage p. ©om
©trageneigentümer oerlangt man tabetlofen 3uftanb ber
©tragen unb einheitliche galjrbahnbecfe. SBohl hefteten
gmifchen oerfdjlebenen ©tabtoerroaltungen unb ben in
©etradjt fallenben 2ßerEen über folche ©eroiHigungen
unb SnflanbfteUungSarbeiten Verträge; boch fehlte bis
her eine etnjjettliche ^Regelung bejro. etne art 5Rahmen>

oorfdjrift, an bie man fleh gegenfettig halten Eonnte.
®S ift baher augerorbentlich p begrügen, bag bie

^Bereinigung ©chmeijtrifcher ©tragenfachmänner eine

©ammlung non ©eftimmungen h«au8gegeben hat, bie

als einheitliche aBegleitung bei gtögeren unb Heineren
arbeiten bienen roetben. ©te ftnb nid^t etroa, rote man
oermuten Eönnte, reine „abroehroorfchriften" pgunften ber
Eantonalen unb @emeinbe=©auämter ; fonbern fie enthalten
auch ©eftimmungen für bie jenigen ffäHe, roo ber ©igen«
tümer ber ©trage felbft ©auljerr ift. ©te ©orfchriften
umfaffen 34 SrtiEel. ©te finb fo etngehenb gehalten,
bag fie etnmal einen roefentliehen ©efianbteil aHet SBerE»

oerträge für ^Bauarbeiten bilben, fei eS, bag man fie bem
Vertrag beigibt, fei eS, bag man im ©ertrag auf fie
hinroetfl; ferner foHen fie auch benjenigen Eleineren @e=

meinben bienen, bie Eetn eigenes gefdjulteS fßerfonal haben ;
enblich roottte man nt^t butch Hlnroelfe auf anbere ge=

fehliche ©ifiimmungen bie ©orfchriften belafien, roeshalb
neben ben retn technifdjen ©eftimmungen auch folche pr
KlarfteUung ber rechtlichen ©ejteljungen pnfdjen ©tragen»
eigentümer, ©auljerr unb Unternehmer unter fich unb
gegenüber ©ritten in btefe ©orfchriften aufgenommen
rourben, fo u. a. fragen ber Haftpflicht unb ber ©erant»
roortlichEelt beS aBerEeigentümerS gegenüber ben ©tragen«
etgentümern unb britten bei Unfällen unb aßertmängeln.

Oletchjeltig mit ben ©orfchriften routbe auch ein ©e»

roilligungSformular aufgefteUt, baS in formeller ©ejteljung
bte ©rteilung ber ©rlaubnls pr ©ornahme oon ®rab-
arbeiten im öffentlichen ©tragengebiet einheitlich regeln foD.

©le „©orfchriften" gliebern geh in folgenbe Haupt»
abfehnttte :

I. allgemeines.
II, Seitungen unb fflermeffungSelemente.

III. aHagnahmen pr aufreehterljaltung unb ©iche«

rung beS ©erEeljrS unb ber ungeftörten ©tragen»
entroäfferung.

IV. arbeitSauSführung.
V. abnähme ber arbeit.

VI. Haftung für richtige 3BerEauSführung.
VII. Haftpflicht.

VIII. Roften.

Sm I. abfehnttt roerben beljanbelt: ©efuch um ©e«

roiHigungSformulare ; ©erantroortllchtett beS Unternehmers
gegenübet bem ©trageneigentümer als ©auljerr; @çefu»
tionSbefugniS beS ©tragenetgentümerS unb @jefutionS<
oetfahren.

©er II. abfehnitt enthält ©eftimmungen über: Set»

tungen im ©tragenförper ; ©ermeffungSelemente.
©er III. abfehnttt befagt fleh mit: ©erEeljtSregelung,

©tragenabfperrungen; Dffenbaltung ber ©ntroäfferungS»
anlagen; 9RatetiaUagerung, Übergänge unb Überfahrten.

Ém meiflen ©orfchriften enthält ber IV. abfehnttt
über arbeitSauSführung : abfteefung; ©etonaufbruch ;
©tennung beS auSljubmaterialS nach ©attungen; ©preng»
arbeiten; abtranSport beS übetfdjüfflgen SRaterialS;
©prtegung ; Untergraben ber ©tragenbecEe unb oon Sei»

tungen.
gür bte ©rabenfüHung pläffigeS 3Raterial ; auSfdjjlug

gefrorenen SRaterialS; àuffûUung über Seitungen; ©in»
bringen unb Stampfen beS SUlaterialS ; ©tetnbett unb
©efehotterung ; 9Ragnahmen bei ©tragen mit Oberflächen»
behanblung ; SeitungSteile in ber Fahrbahn ; 9Jlagnahnten
ber ©tragenoerroaltung bei oorfchriftSroibriger arbeit;
aBieberhetfleüung ber ©tragenbecEe ; @lnbau einer pro»
oiforifcïjen ©tragenbecEe; SRagnahmen bei ©egungen;
aBteberherftellung aller ©tragenbeftanbteile unb hieben»

anlagen; fRäumung ber ©aufteile nach her ©auoollen»
bung.

©et V. abfehnttt enthält einen einjigen artifel über
abnähme ber arbeit.

©er VI. einen folgen über: Haftung für richtige
©urehführung ber arbeit.

©er VII. abfdjnttt regelt bie Haftpflicht: Haftung
gegenüber ©rittperfonen (art. 29) ; Haftung beS ©auijetw
auS art. 29; Hafipfliehtoetflcherung beS Unternehmers.

©er VIII. abfehnitt hanbelt oon ben Roften: ©er«
pflichtung ber nach art. 2 bep>. art 3 ©erantroortHcEjen

pr Roftentragung, forote über bte Raution.
©iefe Inhaltsangabe mag genügen, um barplegen,

rote umfaffenb bte ©orfchriften finb unb rote fle jeber
©emetnbe ootlreffliche ©tenfte leiflen roetben. ©te finb
um mägigen fßreis p beziehen beim ©efretariat ber
„©eteinigung fdfjroetj. ©tragenfachmänner." abreffe :

©ahnhofquai 7, görich-

-SDlarfffcesidjte*
Holjtiericht a«S ©ieofoprano (©raubünben). (Korr.)

1100 m", ba§ heigt fafl ihren ganzen Schlag, hat bte
©emetnbe ©ieofoprano oerEauft. @8 roaren unter bem

p 19/20 beftehenben Richten fjolj 265 m' Untermeffer
unb 100 m" Hol} britter Dualität, ©er erjtelte ©urdj«
fchnittSpreiS betrug gr. 38 13 pro m". ®a8 Hols tag
pm grogen ©eil an entlegenen Orten, aufrüftung unb
guhr rourben faft auSfehlteglieh oon ©infjetmifchen be»

forgt unb bte ©emeinbe phlte bafür bte ffljöne Summe
oon 3*. 12,300. ®aS Holi geht tn ber Hauptfache nach

Italien.

Cotentafel.
f arcangelo @aoabini«©urger, ©annnternehmer

in ftarb am 28. SRärj im alter oon 70 Sohren.

Uerrcbiedenes.
Rongreg f8r ©attention, ©om 7. bis 12. auguft

b. S- frnbet tn Sonbon ber neunte internationale Ron«

greg für ©artenbau ftatt. ©er ©unbeSrat hat befchloffen,
fleh burth folgenbe ©elegation oertreten p laffen: ®r.
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den, sondern wirklich Maschinen und Erzeugnisse, wie
sie durch die Fabriken selbst seit Jahren mit Erfolg ex
porttert werden können.

Borschriften über die Ausführung
von Grabarbeiten im öffentlichen

Straßengebiet.
(Korrespondenz.)

Bei Aufgrabungsarbeiten in öffentlichen Straßen er-
geben sich sehr oft Anstünde zwischen den Straßenauf-
sichtsorganen und denjenigen Unternehmungen (Gaswerke,
Wasserwerke, Elektrizitätswerke, Telefonverwaltungen),
die die Straße bezw. die Trottoirs benützen für das Ein-
legen ihrer Leitungen und Kabel. Insbesondere über die

nachträglich nötigen Jnstandstellungsarbeiten gehen die

Meinungen hie und da auseinander. War schon bei den
früher allgemein üblichen Schotterstraßen die Wiederin-
standstellung auf den früheren Zustand mit Schwierig-
ketten verbunden, so trifft dies bei den stets zunehmen-
den Hartbelägen aller Art in vermehrtem Maße zu. Vom
Straßeneigentümer verlangt man tadellosen Zustand der
Straßen und einheitliche Fahrbahndecke. Wohl bestehen
zwischen verschiedenen Stadtverwaltungen und den in
Betracht fallenden Werken über solche Bewilligungen
und Jnstandstellungsarbeiten Verträge; doch fehlte bis
her eine einheitliche Regelung bezw. eine Art Rahmen-
Vorschrift, an die man sich gegenseitig halten konnte.

Es ist daher außerordentlich zu begrüßen, daß die

Vereinigung Schweizerischer Straßenfachmänner eine

Sammlung von Bestimmungen herausgegeben hat, die

als einheitliche Wegleitung bei größeren und kleineren
Arbeiten dienen werden. Sie sind nicht etwa, wie man
vermuten könnte, reine „Abwehrvorschriften" zugunsten der
kantonalen und Gemeinde-Bauämter; sondern sie enthalten
auch Bestimmungen für diejenigen Fälle, wo der Eigen-
tümer der Straße selbst Bauherr ist. Die Vorschriften
umfassen 34 Artikel. Sie sind so eingehend gehalten,
daß sie einmal einen wesentlichen Bestandteil aller Werk-
vertrüge für Bauarbeiten bilden, sei es, daß man sie dem
Vertrag beigibt, sei es, daß man im Vertrag auf sie

hinweist; ferner sollen sie auch denjenigen kleineren Ge-
metnden dienen, die kein eigenes geschultes Personal haben;
endlich wollte man nicht durch Hinweise auf andere ge-
schliche Bestimmungen die Vorschriften belasten, weshalb
neben den rein technischen Bestimmungen auch solche zur
Klarstellung der rechtlichen Beziehungen zwischen Straßen-
eigentümer, Bauherr und Unternehmer unter sich und
gegenüber Dritten in diese Vorschriften aufgenommen
wurden, so u. a. Fragen der Hast Pflicht und der Verant-
wortltchkeit des Werkeigentümers gegenüber den Straßen-
etgentümern und dritten bei Unfällen und Werkmängeln.

Gleichzeitig mit den Vorschriften wurde auch ein Be-
willigungsformular aufgestellt, das in formeller Beziehung
die Erteilung der Erlaubnis zur Vornahme von Grab-
arbeiten im öffentlichen Gtraßengebiet einheitlich regeln soll.

Die „Vorschriften" gliedern sich in folgende Haupt-
abschnitte:

I. Allgemeines.
II. Leitungen und Vermessungselemente.

III. Maßnahmen zur Aufrechterhaltung und Siche-
rung des Verkehrs und der ungestörten Straßen-
entwässerung.

IV. Arbeilsausführung.
V. Abnahme der Arbeit.

VI. Haftung für richtige Werkausführung.
VII. Haftpflicht.

VIII. Kosten.

Im I. Abschnitt werden behandelt: Gesuch um Be-
willigungsformulare; Verantwortlichkeit des Unternehmers
gegenüber dem Straßeneigentümer als Bauherr; Exeku-
tionsbefugnis des Straßeneigentümers und Exekutions-
verfahren.

Der II. Abschnitt enthält Bestimmungen über: Lei-
tungen im Straßenkörper; Vermessungselemente.

Der III. Abschnitt befaßt sich mit: Verkehrsregelung,
Straßenabsperrungen; Offenhaltung der Entwässerungs-
anlagen; Materiallagerung. Übergänge und Überfahrten.

Am meisten Vorschriften enthält der IV. Abschnitt
über Arbeitsausführung: Absteckung; Betonaufbruch;
Trennung des Aushubmaterials nach Gattungen; Spreng-
arbeiten; Abtransport des überschüssigen Materials;
Sprteßung; Untergraben der Straßendecke und von Lei-
tungen.

Für die Grabenfüllung zulässiges Material; Ausschluß
gefrorenen Materials; Auffüllung über Leitungen; Ein-
bringen und Stampfen des Materials; Steinbett und
Beschotterung; Maßnahmen bei Straßen mit Oberflächen-
behandlung ; Leitungsteile in der Fahrbahn; Maßnahmen
der Straßenverwaltung bei vorschriftswidriger Arbeit;
Wiederherstellung der Straßendecke; Einbau einer pro-
visorischen Straßendecke; Maßnahmen bei Setzungen;
Wiederherstellung aller Straßenbestandteile und Neben-
anlagen; Räumung der Baustelle nach der Bauvollen-
dung.

Der V. Abschnitt enthält einen einzigen Artikel über
Abnahme der Arbeit.

Der VI. einen solchen über: Haftung für richtige
Durchführung der Arbeit.

Der VII. Abschnitt regelt die Haftpflicht: Haftung
gegenüber Drittpersonen (Art. 29); Haftung des Bauherrn
aus Art. 29; Haftpflichtversicherung des Unternehmers.

Der VIII. Abschnitt handelt von den Kosten: Ver-
pflichtung der nach Art. 2 bezw. Art 3 Verantwortlichen
zur Kostentragung, sowie über die Kaution.

Diese Inhaltsangabe mag genügen, um darzulegen,
wie umfassend die Vorschriften sind und wie sie jeder
Gemeinde vortreffliche Dienste leisten werden. Sie sind
um mäßigen Preis zu beziehen beim Sekretariat der
„Vereinigung schweiz. Straßenfachmänner." Adresse:
Bahnhofquai 7, Zürich.

Holz -Marktberichte.
Holzbericht a«S Vieosoprano (Graubünden). (Korr.)

1100 in', das heißt fast ihren ganzen Schlag, hat die
Gemeinde Vieosoprano verkauft. Es waren unter dem

zu 19/20 bestehenden Fichtenholz 265 in' Untermesser
und 100 m' Holz dritter Qualität. Der erzielte Durch-
schnittspreis betrug Fr. 38 13 pro w'. Das Holz lag
zum großen Teil an entlegenen Orten. Aufrüstung und
Fuhr wurden fast ausschließlich von Einheimischen be-

sorgt und die Gemeinde zahlte dafür die schöne Summe
von Fr. 12,300. Das Holz geht in der Hauptsache nach

Italien.

Cotentafel.
î Arcavgelo Cavadini-Vurger, Bavunternehmer

in Zürich, starb am 28. März im Alter von 70 Jahren.

llenchieOe»«.
Kongreß für Gartenban. Vom 7. bis 12. August

d. I. findet in London der neunte internationale Kon-
greß für Gartenbau statt. Der Bundesrat hat beschlossen,

sich durch folgende Delegation vertreten zu lassen: Dr.
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